
„Die wirtschaftliche Front stellt 
die entscheidende Front des 
sozialistischen Aufbaus dar.“ 
Diese Worte aus der Rede 
Wladyslaw Gomulkas auf dem 
V. Parteitag der PVAP im No­
vember 1968 bezeichnen in 
Kürze die von den polnischen 
Kommunisten zu verwirk­
lichenden Hauptaufgaben. 
Während der 25 Jahre andau­
ernden Volksherrschaft er­
reichte Polen beachtliche Er­
folge in der wirtschaftlichen 
Entwicklung. Im Vergleich zum 
Jahre 1938 stieg die Industrie­
produktion im Jahre 1968 pro 
Kopf um das 14fache und das 
Nationaleinkommen vervier­
fachte sich. Allein in den Jah­
ren 1950—1968 stieg die Indu­
strieproduktion Volkspolens um 
das 6,7fache. Die Hauptzweige 
der Industrie — die chemische 
Industrie und der Maschinen­
bau — entwickelten sich in 
einem noch schnelleren Tempo. 
Ihr Anteil an der Industrie­
struktur beträgt gegenwärtig 
etwa 40 Prozent gegenüber 
13 Prozent im Jahre 1950. Po­
len wurde von einem Agrar­
land zu einem Industrieland.

Der heutige Stand in der 
Ökonomie wurde unter der 
Führung der Polnischen Ver­
einigten Arbeiterpartei erreicht 
Er ist das Werk von Millionen 
Arbeitern, Technikern, Inge­
nieuren in Industriebetrieben, 
Gruben, Hütten, Fabriken, 
wissenschaftlichen Instituten, 
Forschungs- und Konstruk­
tionsbüros, unter denen die 
Mitglieder der Partei die Roile 
des Inspirators spielen.

Eine neue Etappe
Der erreichte Stand in der pol­
nischen Wirtschaft, auf dem 
die quantitativen Bedürfnisse
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der Gesellschaft befriedigt wer­
den, gestattet es nunmehr der 
PVAP, zur nächsten Etappe der 
Wirtschaftspolitik überzugehen. 
Die Richtungen wurden durch 
den V. Parteitag der PVAP so­
wie vom 2. Plenum des ZK fest­
gelegt. Die PVAP umriß auf 
ihrem V. Parteitag die hohen 
wirtschaftlichen Aufgaben für 
den nächsten 5-Jahrplan von 
1971—1975. Das betrifft vor 
allem die Industrieproduktion 
mit einer geplanten Steigerung 
von 48 Prozent sowie den 
Außenhandel, für den eine 
Steigerung der Umsätze um 
50 Prozent vorgesehen ist. 
Gleichzeitig wurden konkrete 
Richtungen für die Wirtschafts­
führung festgelegt, Verände­
rungen in den Methoden der 
Planung und neue Prinzipien 
der Wirtschaftspolitik vorgege­
ben. Polen, ein Land mittlerer 
Größe, muß sich auf die Pro­
duktion bestimmter Erzeug­
nisse spezialisieren. Das steht 
eng mit der Spezialisierung im 
Rahmen des Rates für Gegen­
seitige Wirtschaftshilfe im Zu­
sammenhang.
Ein weiteres Element der Wirt­
schaftspolitik ist das neue 
Herangehen an die Planungs­
methoden. Es geht um eine 
solche Erarbeitung der betrieb­
lichen und Branchen-5-Jahr­
pläne, die eine intensive Ent­
wicklung der Produktion ga­
rantieren und die Investitions­
und Modernisierungspläne mit 
den Produktionsaufgaben koor­
dinieren. Die Pläne müssen 
eine maximale ökonomische 
Effektvität aller Unternehmen 
garantieren. Besonderer Wert 
wird auf die Ausarbeitung der
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